
Wurster
Nordseeküste

Heute in

Cappel-Neufeld
····························································

Flammkuchen-Essen, Hof Siats,
Deichweg 103, 17.30 Uhr.

Nordholz
····························································

Rathaus, Feuerweg 9, 8 bis 12 Uhr.
Aeronauticum, Deutsches Luft-
schiff- und Marinefliegermuseum, Pe-
ter-Strasser-Platz 3, 04741/18190,
10.30 bis 17.30 Uhr.
Polizeistation, 04741/181930.
Preis- und Pokalschießen, mit
Siegerehrung um 21.30 Uhr, Schüt-
zenhalle, Waldweg, 18 bis 21 Uhr.

Spieka
····························································

Ausstellung, Anblicke – Einblicke,
Gert Becker: Guckkästchen, Saschka
Tumler: Zeichnungen, Gästezentrum,
Wurster Straße 7, 04741/1048, 9
bis 17 Uhr.

Sie haben etwas aus Cappel-Neufeld,
Nordholz, Spieka, Spieka-Neufeld
oder Wanhöden zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail annordholz@nordsee-zei-
tung.de

Stadt
Cuxhaven

Heute in

Cuxhaven
····························································

Tour nach Helgoland mit dem
„Halunder Jet“, Buchung: www-hel-
goline.de, Anleger Alte Liebe,

0461/86444, 11.30 Uhr.
Elbefähre Cuxhaven-Brunsbüt-
tel, www.elb-link.de, Steubenhöft,
Albert-Ballin-Platz 3,

04721/3006300.
Ausstellung zum Thema See,
Kunstwerke und historische Seekarten
zwischen Nordsee und Deutscher
Bucht, Galerie Alte Wache, Schloss-
garten 2a, 10 bis 13 Uhr, 15 bis 17
Uhr.
„Die Jugend von heute“,Werke
von Katrin Wegemann und Martin
Brand, Kunstverein, Segelckestraße
25, 16 bis 18 Uhr.
Thalassozentrum ahoi!, Bad 9 bis
21 Uhr, Sauna 10 bis 22 Uhr, Wehr-
bergsweg 32, 04721/404500.
Astronomie für Kinder, Max-
Koch-Sternwarte, Pestalozzistraße 44,

04721/22393, 18.30 Uhr.
Fort Kugelbake, geführte Besichti-
gung der alten Küstenbatterie, Anmel-
dung: 04721/404444, Döser
Strandstraße 80, 14.30 Uhr.
„Abschied nach Amerika“, Füh-
rung, historischer Passagier-Terminal
der Hamburg-Amerika-Linie, Hapag-
Hallen/Steubenhöft, Lentzstraße,

04721/500181, 10.30 Uhr.
Joachim Ringelnatz Museum, Sü-
dersteinstr. 44, 04721/394411, 10
bis 13 Uhr, 14 bis 17 Uhr.
Künstler-Promenadenfest, Duh-
ner Strandstraße, 12 bis 22 Uhr.
Stadtbibliothek, 04721/72060,
K.-Alexander-Straße 1, 10 bis 18 Uhr.

Oxstedt
····························································

Freibad, Am Möhlendiek, 10 bis 19
Uhr.

Sahlenburg
····························································

Waldfreibad, Wernerwaldstraße, 9
bis 19 Uhr.

Mail an stadtcuxhaven@nordsee-
zeitung.de
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Christian Döscher (cd) 0471/597-254

Im Norden:
Andreas Schoener (as) 0471/597-272
Heike Leuschner (ike) 0471/597-279
Kristin Seelbach (krs) 0471/597-278
Bärbel Litfin (lit) 0471/597-277

Im Süden:
Jens Gehrke (jg) 0471/597-275
Barbara Fixy (fix) 0471/597-281
Inga Hansen (ih) 0471/597-280
Tobia Fischer (tfs) 0471/597-274

Produktion:
Andreas Glandorf (ag) 0471/597-619

landkreis@nordsee-zeitung.de

Ihr Draht zu uns

Karl-Heinz Zeeb, Bad Bederkesa,
feiert seinen 80. Geburtstag. Helga
Fröhlich, Langen, feiert ihren 80. Ge-
burtstag. Erika Hoche, Nordholz,
vollendet ihr 95. Lebensjahr. Christel
Sobottka, Nordholz, wird 85 Jahre
alt. Karl-Ernst Neubauer,Wremen,
wird 94 Jahre alt. Elfriede Stephan,
Spaden, vollendet ihr 88. Lebensjahr.
Christine Janßen, Spaden, feiert ih-
ren 87. Geburtstag.Marianne Bars-
ties, Dorum, wird 84 Jahre alt. Erika
und Udo Neif, Düring, feiern ihre
goldene Hochzeit. Erika und Walter
Wellbrock, Bexhövede, sind seit 50
Jahren verheiratet. Goldene Hochzeit
feiern Gerda und Werner Kück,
Oberheise 21, Hollen.

Herzlichen
Glückwunsch

NABBURG. De Söök na virtuel-
len Pokémons vör sien Huus
hett en Keerl in de Oberpfalz to
rabioten Middeln griepen lo-
ten. De Keerl hett mit en Stück
Holt düchtig op en afstellt Au-
to haut. Dat hebbt de Schan-
darms an Dünnersdag mitdeelt.
De Schoden is mit üm un bi
500 Euro angeven worrn. Na
Utseggen vun den Keerl dropt
sik siet dat dat de „Hype“ üm
dat Online-Spill „Pokémon
Go“ geven deit Dag un Nacht
Spelers mit lopen Autmotor un
lude Musik vör sien Huus. Dor
is vun ut to gohn, dat sik dor
een vun de fiktiven Monsters
opholen deit. (jm)

Keerl haut op
afstellt Auto

„Pokémon Go“

De Naricht
op Platt

CUXHAVEN-ALTENWALDE. Ein
landwirtschaftliches Gespann
überholen wollte am Mitt-
wochnachmittag gegen 16 Uhr
eine 73-jährige Polo-Fahrerin
auf der Lüdingworther Straße
im Bereich einer S-Kurve. Da-
bei übersah sie den Opel eines
entgegenkommenden 83-Jähri-
gen. Diesem gelang es, nach
rechts auszuweichen und so ei-
nen Frontalzusammenstoß zu
verhindern. Bei seinem Aus-
weichmanöver überfuhr der
Opel-Fahrer einen Leitpfosten.
Die beiden Pkw streiften sich
noch seitlich, und der Polo der
Unfallverursacherin berührte
zudem noch einen Reifen des
landwirtschaftlichen Gespanns.
Der entstandene Gesamtscha-
den beträgt rund 4000 Euro.
Glücklicherweise und dank der
Reaktion des Opel-Fahrers
wurde niemand verletzt. (nz)

Kollision beim
Überholen

Unfall

NORDHOLZ. Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
„Zum Guten Hirten“ in Nord-
holz hat am Sonntag, 7. Au-
gust, im Haus der Kirche wie-
der ihre Bücherstube geöffnet.
Von 14.30 bis 17.00 Uhr sind
Interessierte herzlich zum Stö-
bern willkommen. Die Bücher-
stube hat jeden 1. Sonntag im
Monat geöffnet und nimmt in
dieser Zeit auch gerne gut er-
haltene Bücherspenden entge-
gen. (nz)

Kirche öffnet
Bücherstube

Spenden willkommen

Ein überdimensionales Zeppelin-
Modell in der großen Ausstel-
lungshalle steht symbolisch für
Nordholz, in dem Anfang des 20.
Jahrhunderts mehr als die Hälfte
von Kaiser Wilhelms Luftschiff-
Flotte stationiert war. Bereits in
den 1960er Jahren hatten sich
Luftfahrtbegeisterte darum be-
müht, diesen historischen Aspekt
einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Material für
eine Ausstellung hatten bereits
Jahrzehnte zuvor ehemalige Luft-
schiffer der Kaiserlichen Marine
zusammengetragen.
Doch es sollte noch bis zum

17. Oktober 1991 dauern, ehe der
vier Jahre zuvor gegründete För-

derverein in einem kleinen Ge-
bäude auf dem Fliegerhorst einen
Traditionsraum mit liebevoll zu-
sammengetragenen Erinnerungs-
stücken eröffnete. 1997 zog der
Verein in seine heutigen Ausstel-
lungsräume am Peter-Strasser-
Platz 3 um. „Ein Standort, den
wir der Gemeinde Nordholz zu
verdanken haben“, betonte der
Fördervereinsvorsitzende Man-
fred Mittelstedt bei der Ausstel-
lungseröffnung. Zu den Gästen
gehört auch der ehemalige Kom-
modore des Geschwaders, Diet-
mar Eckert, der den Umzug Mitte
der 90er Jahre als damaliger Vor-

sitzender des Fördervereins maß-
geblich vorangetrieben hatte.
Die Sonderschau selbst wird

von zwei Teilen geprägt – der Ge-
schichte des Museums auf der ei-
nen und die seiner Exponate auf
der anderen Seite, erklärt Muse-
umshistorikerin Dr. Anja Dörfer.
Neben informativen Schrifttafeln
und Bildern werben einzelne,
zum Teil kuriose Exponate um
die Aufmerksamkeit des Betrach-
ters. Sie stehen stellvertretend für
die Vielfalt der Museumsarbeit,
die weit über die für Besucher zu-
gängliche Ausstellung im Inneren
und auf das inzwischen fast 20

Fluggeräte umfassende Außenge-
lände hinausreicht.
Da sind zum Beispiel zwei Ar-

beitsplätze, an denen sich Besu-
cher selbst als Archivare versu-
chen können. Hier wird deutlich,
wie aufwändig es ist, bis eine win-
zige Visitenkarte so ihren Weg in
den Museumsbestand gefunden
hat – oder der Pilotensitz, den ein
ehemaliger Soldat zum Abschied
seiner Dienstzeit von seinen Ka-
meraden überreicht bekommen
hatte. Der Clou: In den aufklapp-
baren Sitz war eine kleine Bar
eingebaut worden.
Noch mehr Schätze und Kurio-

sitäten gibt es im Archiv und der
Bibliothek des Museums. Um die-
se alle zu registrieren oder – im
Falle der historischen Exponate
auf dem Außengelände – zu be-
wahren, braucht es Geld, mahnt
Mittelstedt: „Wir müssen mehr in
die Forschung investieren.“

Aeronauticum widmet seiner 25-jährigen Geschichte eine Sonderausstellung – Selbst Archivar spielen

Eine Schau in eigener Sache
Von Heike Leuschner

NORDHOLZ. Wie entsteht ein
Museum? Woher stammen die
Ausstellungsstücke? Und was
passiert mit einem Exponat, ehe
es betrachtet werden kann? Die-
se und weitere Fragen beant-
wortet die neue Sonderausstel-
lung „25 Jahre Aeronauticum“
im Nordholzer Luftschiff- und
Marinefliegermuseum Aeronau-
ticum, die am Donnerstag eröff-
net wurde.

Blick durch ein mit Schätzen gefülltes Archivregal in die neue Sonderausstellung „25 Jahre Aeronauticum“: Museumshistorikerin Dr. Anja Dörfer und
der Leiter des Fördervereins, Manfred Mittelstedt. Foto Leuschner

Seit 19 Jahren ist das Luftschiff- und Marinefliegermuseum Aeronauti-
cum am Peter-Strasser-Platz 3 in Nordholz zu Hause. Foto Archiv

Auf einen Blick
›Was: Sonderausstellung „25 Jahre
Aeronauticum“

›Wann: Täglich im Rahmen der allge-
meinen Museumsöffnungszeiten, Mon-
tag bis Sonntag, 10.30 bis 17.30 Uhr

›Wo: Peter-Strasser-Platz 3, Nordholz
› Eintritt: Erwachsene 9,50 Euro, Kin-
der (6 bis 15 Jahre) 4,50 Euro

www.aeronauticum.de

CUXHAVEN. Gemunkelt wurde
schon länger, aber jetzt ist es
raus: „Nach 42 Jahren, bei der
nächsten Generalversammlung
im Januar 2017, ist Schluss“, gab
Wattrennpräsident Henry Böhack
am Mittwoch in Cuxhaven be-
kannt. Gibt es einen Nachfolger?
„Ja, aber der wird erst im Januar
gewählt“, beugte der Scheidende
möglichen Spekulationen vor.
Böhack genießt dabei das Vor-
schlagsrecht.
Mit dem Präsidenten, der im

nächsten Jahr 90 Jahre alt wird,
verlassen mit der Geschäftsführe-
rin Beatrice Lohmann und
Schatzmeister Gerhard Joost zwei
weitere Vorstandsmitglieder die
Kommandobrücke im Verein für
Pferderennen auf dem Duhner
Watt. Beide waren über 30 Jahre
im Amt.
Henry Böhack reißt eine große

Lücke im Verein. Aber es sei an
der Zeit, den Wechsel zu vollzie-
hen. Wer in seine Fußstapfen
tritt, hat ein schweres Erbe vor
sich. „Nicht ich, wir alle haben
im Vorstand gute Arbeit geleistet
und abgeliefert“, blickte der Prä-

sident zurück und bedankte sich
bei allen Weggefährten der zu-
rückliegenden 42 Jahre. Als er im
November 1974 zum Präsidenten
gewählt worden war, hatte er
zwei schlaflose Nächte vor sich.
„Die Zeit danach hat uns zusam-
mengeschweißt“, so der Schei-
dende.
Am 14. August läuft das letzte

Wattrennen unter Böhacks Re-
gentschaft. „Da muss ich mich
erst noch dran gewöhnen, aber es
wird klappen“, betonte er. In der
jüngsten Zusammenkunft be-
dankte sich Böhack bei Vorstand,
den Organisationen und Hilfs-
kräften für eine stets faire und
vorbildliche Zusammenarbeit.

Erster Start um 13 Uhr
Fünf Galopp- und sieben Trab-
rennen stehen neben einem Po-
nylauf und einem abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm im
Zeitplan. Das erste Rennen wird,
sofern Meergott Neptun den
Wattboden freigegeben hat, um
13 Uhr gestartet. Im Mittelpunkt
bei den Galoppern steht das Ren-
nen um den Wanderpokal des

niedersächsischen Ministerpräsi-
denten.
Zur Siegerehrung wird Sozial-

ministerin Cornelia Rundt (SPD)
erwartet. Bei den Trabern ist es
das Rennen um das „Blaue Band
des Wattenmeeres“, das am
höchsten im Kurs steht.
Rennleiter Andreas Heil zitier-

te aus der neuen Trabrenn-Ord-
nung, wonach Zugwatte (Ohren-
stöpsel) und Zungenband bun-
desweit genehmigt sind. Der Ver-
anstalter verzichtet aber darauf,
lässt die „Hilfsmittel“ nicht zu.
Darauf hatten sich im April Ver-
treter des niedersächsischen
Landwirtschaftsministeriums, des
Landesamtes für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicher-
heit (LAVES) und des Landkrei-
ses, Pferdesportverbände und
Wissenschaftler geeinigt. Die
Tierschutzorganisation PETA hat-
te Anzeige wegen Tierquälerei er-
stattet. „Einheitliche Regeln wä-
ren zum Vorteil für alle Beteilig-
ten. Um daran mitzuwirken, ist
auch die Politik gefordert. Derzeit
gibt es leider viel Mischwerk“,
unterstrich der Rennleiter. (jm)

Letztes Wattrennen unter seiner Regie am 14. August – Fünf Galopp- und sieben Trabrennen

Henry Böhack tritt nach 42 Jahren ab

Henry Böhack gibt das Präsiden-
tenamt im Wattrennverein nach 42
Jahren ab. Der Nachfolger wird
2017 gewählt. Foto Malekaitis

NORDHOLZ. Seit 26 Jahren veran-
stalten die Motorradfreunde Cux-
haven am ersten Augustwochen-
ende ihr Sommerfest mit Zeltla-
ger auf dem Sportplatz „Hinter
dem Heidedeich“ in Nordholz. In
diesem Jahr findet das Bikertref-
fen von Freitag, 5. August, bis
zum Sonntag, 7. August, statt.
Wie jedes Jahr beginnt das Wo-
chenende am Freitag ab 19 Uhr
mit einem Spanferkelessen. Ein-
geladen sind natürlich auch alle
Bürger aus Nordholz und Umge-
bung. Sonnabendabend spielt ei-
ne Liveband. Der Überschuss
vom Spanferkelessen geht an eine
regionale Einrichtung. (ul)

Sommerfest
mit Zeltlager

Motorradfreunde Cuxhaven


